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Neuer Rundgang der Stadtführer 

Hinter den Kulissen des Stadions 

 
Für den 1.FC Nürnberg läuft es sportlich so gut wie seit vielen Jahren nicht mehr. Das neue 

Programm des Vereins der Gästeführer Nürnbergs, „Die Stadtführer“, kommt daher genau zum 

richtigen Zeitpunkt: Es enthält nämlich unter dem Titel „Fußball, Club und Stadion“ auch einen 

Rundgang durch die Spielstätte, an der das Team von Trainer Hans Meyer in dieser Bundesliga-

Saison schon acht Siege einfuhr. 

 

Führungen durch das Stadion erfreuen sich großer Beliebtheit, wie Karlheinz Kubanek, Geschäftsführer der 
Stadion Nürnberg Betriebs-GmbH, beim Pressetermin gestern darlegte. Im August und im September 2006 
haben sich pro Monat jeweils 150 Menschen beim Rundgang über das Flutlicht und den Rasenanbau 
informieren lassen oder einen Blick in die Kabine geworfen. Durch die Weltmeisterschaft, so Kubanek, sei 
hier ein nachhaltiges Interesse geweckt worden. Deshalb kam man bei der Stadion Nürnberg Betriebs-
GmbH auf die Idee, mit den Stadtführern zu kooperieren. 

Freilich werden die 75-minütigen Führungen der Betriebs-GmbH auch weiterhin immer donnerstags 
stattfinden; ab dem 19. April gibt es dafür auch wieder zwei Termine, nämlich jeweils 16 und 17.30 Uhr. 
Treffpunkt sind die Max-Morlock-Stuben, die ab Mai auch unter der Woche geöffnet haben sollen. 

Die neuen zweistündigen Rundgänge der Stadtführer werden sich an das Konzept der Betriebs-GmbH 
anschließen, dieses allerdings auf ein breiteres historisches Fundament stellen. „Wir gehen intensiv auf die 
Baugeschichte des Stadions und auf seine verschiedenen Verwendungsweisen über die Jahrzehnte ein“, 
sagte die Vereinsvorsitzende Margit Schmidt-Pikulicki. Auch die Rolle, die das 1928 gebaute Stadion in der 
NS-Zeit spielte, werde ausführlich erläutert. In sportlicher Hinsicht soll es nicht nur um Fußball gehen, 
sondern Nürnberg insgesamt als Sportstadt in den Blick genommen werden. 

Von 125 Vereinsmitgliedern — damit stellen die Nürnberger im Bundesverband die viertgrößte Fraktion 
nach Berlin, Dresden und München — können 34 den Rundgang leiten. Personell sind die Stadtführer also 
bestens aufgestellt. 

Wer die sonstigen Höhepunkte des Sommerprogramms des Vereins kennen lernen möchte, hat am 
Samstag, 21. April, dazu Gelegenheit. Zum Preis von fünf Euro bieten die Stadtführer hier halbstündige 
Schnupperführungen an. Treffpunkt ist der Schöne Brunnen.  

Marco Puschner 

 

Dem Spielfeld ganz nah: Karlheinz Kubanek (Dritter von rechts), Geschäftsführer der Nürnberg Stadion 

Betriebs-GmbH, und seine Mitarbeiter sowie Mitglieder der Stadtführer erläutern die Konzepte der 

Rundgänge. Foto: Gerullis 

Die Führung „Fußball, Club und Stadion. Nürnberg als Hochburg des Sports“ findet am 4. und 18. Mai, 

am 1. und 15. Juni, am 6. und 20. Juli sowie am 3. August jeweils um 17 Uhr statt; weitere Termine 

nach Vereinbarung. Die Teilnahme kostet neun bzw. 
 

 

 
 


